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Abb. A.3.2–2 Elektronisches Expansionsventil
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Abb. A.4.1–8 Soleverteiler bei Erdsonden
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

2Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Nachweis der Einhaltung des § 3 oder § 9 Abs. 1 EnEV 2)

Endenergiebedarf
Jährlicher Endenergiebedarf in kWh/(m2 ·a) für

Energieträger Heizung Warmwasser Hilfsgeräte 3) Gesamt in kWh/(m2 ·a)

0 50 100 150 200 250 300 350 400 > 400

Energiebedarf 

Vergleichswerte EndenergiebedarfSonstige Angaben

Einsetzbarkeit alternativer Energieversorgungs-

systeme: 

nach § 5 EnEV vor Baubeginn geprüft

Alternative Energieversorgungssysteme werden 

genutzt für:

Heizung Warmwasser

Lüftung Kühlung

Lüftungskonzept

Die Lüftung erfolgt durch:

Fensterlüftung Schachtlüftung

Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung 

Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

4)
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das verwendete Berechnungsverfahren ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Insbesondere wegen standardisierter
Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen
Bedarfswerte sind spezifische Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN).

1) Freiwillige Angabe. 2) Nur in den Fällen des Neubaus und der Modernisierung auszufüllen. 3) Ggf. einschließlich Kühlung. 4) EFH – Einfamilienhäuser, MFH – Mehrfamilienhäuser. 

Primärenergiebedarf 

m(/hWktreW-tsI eduäbeG 2 ·a)

m(/hWktrewsgnuredrofnA-VEnE 2 ·a)

Energetische Qualität der Gebäudehülle 

Gebäude Ist-Wert HT m(/W’ 2 ·K)

EnEV-Anforderungs-Wert HT m(/W’ 2 ·K)



eH,g = 
1

WP

Berücksichtigung von Kühlung: keine Kühlung

Sonstiges:

Primärenergie Q   = (Heizwärmebedarf Q   + Warmwasser Q  ) * Aufwandszahl e   +   Kühlenergie Q
P P,CwhP

KühlenergieHeizwärmebedarf AufwandszahlWarmwasserPrimärenergiebedarf

11.39810.811 kWh/akWh/a kWh/a - kWh/a4.043

33,43 kWh/(m²a) 0,70kWh/(m²a) 35,24 kWh/(m²a)-kWh/(m²a)12,50

11,2810,70 kWh/(m³a)kWh/(m³a) kWh/(m³a) kWh/(m³a)4,00 -

1. Prüfung: Maximaler Transmissionswärmeverlust

HT' = 0.26 W/(m²K)    HT'max = 0.40 W/(m²K)

Keine verschärfte HT'-Prüfung erforderlich

2. Prüfung: Maximaler Primärenergiebedarf

Qp = 33.43 kWh/(m²a)    Qp,max = 70.63 kWh/(m²a)

Keine verschärfte Qp-Prüfung erforderlich

m³Beheiztes Gebäudevolumen (V  ) = 1.010,8e
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  = 

Bei der Planung von Luft/Wasser-Wärmepum-

pen ist es außerdem wichtig, zwischen innen 

und außen aufgestellten Wärmepumpen zu 

unterscheiden. Bei außen aufgestellten Wär-

mepumpen muss vor allem die Schallausbrei-

tung in die Umgebung geplant werden, bei 

innen aufgestellten Wärmepumpen zusätzlich 

das Luftkanalsystem.
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Deutschlands nachhaltigste
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Marke 2011
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